
Suchergebnisse: Volkshaus

3. Februar 1919 – Kurt Eisner fährt zur Konferenz der Sozialistischen Internationale

München - Bern * Ministerpräsident Kurt Eisner reist in Begleitung von Ernst Toller zur Konferenz

der Sozialistischen Internationale nach Bern ins dortige Volkshaus. Die Konferenz dauert bis zum

10. Februar. Es wird Eisners letzter großer Auftritt werden, den er zur Abrechnung mit den

Sozialdemokraten nutzt. 

5. Februar 1919 – Die reaktionäre Presse verdreht Eisners Aussagen

München - Bern * Felix Fechenbach berichtet später über die im Volkshaus in Bern stattfindende

Konferenz der Sozialistischen Internationale:  „In der deutschen reaktionären Presse […] wurde

Eisners Aktion in Bern in das Gegenteil umgelogen. Man behauptete, er habe dort verlangt, die

deutschen Gefangenen müssten erst Nordfrankreich wieder aufbauen, ehe sie nach er Heimat

zurückkehren dürften. Alle unwahren Behauptungen, die damals über Eisners Auftreten in Bern

verbreitet wurden sind seit dem zum eisernen Bestand der deutsch-nationalen und völkischen

Agitation geworden.“ 

13. Februar 1919 – Eisner erhält von der Frankfurter Zeitung Unterstützung

Frankfurt am Main * Zu den wenigen bürgerlichen Zeitungen, die Eisners Wirksamkeit in Bern

gerecht wird, gehört die Frankfurter Zeitung. Sie schreibt: „Wer aber in so überaus gehässiger

Weise die Arbeit Eisners in Bern entstellt, verdächtig und herabwürdigt, wie das neuerdings

geschehen ist, der hat nicht verstanden, worauf es eigentlich beim Sozialistenkongress ankam.

[…]   Herr Eisner hat sich […] in Bern um die deutsche Sache verdient gemacht; insbesondere ist

die Annahme der sehr erfreulichen Resolution über die Gefangenen auf sein Wirken

zurückzuführen.“ 
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